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Friede sei ihr erst Geldute



EUROPÄISCHE GLOCKENTAGE 2004 

Vom 22. bis 27. September in Karlsruhe

Pressetext – Medieninformation

URAUFFÜHRUNG: Gregor Linßen - „Hätte ich die Liebe nicht“                  
23. September 2004 um 19 Uhr in Straßburg im Münster
25. September 2004 um 18 Uhr in Karlsruhe in der Kirche St. Bernhard 
Musik: 
Gregor Linßen

Ensemble: 
Gruppe AMI aus Neuss

Chor der Musikwerkstatt Freiburg

Projekt:

Mit einem bemerkenswerten Projekt wird sich Gregor Linßen mit der Gruppe AMI aus Neuss und der MUSIK-WERKSTATT Freiburg, an den Europäischen Glockentagen in Karlsruhe beteiligen. Deutsche und französische Jugendliche gestalten einen Friedensgottesdienst, dessen musikalisches Kernstück, die eigens dafür geschaffene Komposition von Gregor Linßen bildet. Zur Vorbereitung des Gottesdienstes, treffen sich die Judenlichen vorher zu einem Chor-Workshop im Elsass. Sie studieren gemeinsam Neue Geistliche Lieder ein, um diese während der Europäischen Glockentage in Straßburg und in Karlsruhe vorzuführen.

Inhalt:

Unter dem Thema „Hätte ich die Liebe nicht...“ werden die Zuhörer zum Erinnern, Innehalten im Gebet, Vision und Hoffnung aufgefordert. Im Zentrum der Komposition steht eine 1 m hohe, echte Glocke. Die „Sterbeglocke“  mit der Aufschrift „Nunc dimittis“ – „Nun kann dein Diener in Frieden ruhen.“  Diese Totenglocke mit dem Spruch des biblischen Simeon, soll mit „von Hand“ erzeugtem Klang an die wechselvolle Geschichte Europas erinnern. Um diese auszusuchen, verbrachte Linßen mehrere Stunden in der Glockengießerei Bachert in Karlsruhe. Als Musikinstrument und als Friedenssymbol ist die Glocke von 1869 das Zentrum des Gottesdienstes. Sie durchlebte eine Geschichte von Krieg und Frieden, wurde im Ersten und Zweiten Weltkrieg eingeschmolzen. Erst 1933 ist sie wieder neu aus Bronze gegossen worden. Gregor Linßen möchte sie zum Klingen bringen und ihr zuhören. Um dies zu verwirklichen hat er verschiedenste Anschlagmaterialien getestet. Zur Umsetzung seines Stückes werden mindestens drei Schlagzeuger nötig sein. Bestimmte Teile des Stückes werden von ihm nur als Improvisation festgehalten und entstehen dann erst während des Gottesdienstes. 

Das raum-klangliche Ereignis wird von Bildern, Augenzeugenberichten und Bibeltexten aus dem Europa der vergangenen 150 Jahre untermalt. Das einmalige Klangerlebnis  beginnt damit, dass jeder Singende die Glocke mit der bloßen Hand zum klingen bringen wird um bewusst zu sagen: „Hier bin ich Gott“. Laut Linßen ist dies „eine sinnliche Erfahrung, die zu einem anderen Singen führt“. 
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Zur Person:

Gregor Linßen wurde 1966 in Neuss geboren. 

Er studierte an der Robert Schumann-Hochschule Düsseldorf zum Ton- und Bildingenieur mit dem Hauptfach Querflöte 

Nach sieben Jahren bei der Gruppe Ruhama gründete er 1993 die Gruppe AMI.

Linßen lebt und arbeitet als Komponist und Liedermacher, freier Tonmeister und Referent für Neues geistliches Lied in Neuss. 

Seit 1996 ist er Dozent für NGL an der Kirchenmusikschule Essen und den Musikhochschulen Köln und Aachen. 

Linßen ist Musikalischer Leiter für diözesane Großprojekte und internationale Wallfahrten und arbeitete in verschiedenen Projekten mit Musikern aus Lateinamerika und Afrika zusammen.

Werke (Auswahl):

· 1989 "Lied der Stille", Meditationen 

· 1991 "Lied vom Licht" , Lieder einer Messe 

· 1992 "Wir haben Durst", Ouvertüre des Schlussgottesdienstes des 91. deutschen Katholikentages 

· 1993 "Spuren der Einen Welt", lateinamerikanische Lieder 

· 1995 "Er erhebt die Niedrigen", Motette zum Magnificat 

· 1997 „Vermächtnis eines Freundes", Lieder auf Tod und Leben 

· 1998 "Die Spur von morgen", Neues geistliches Lied-Oratorium 

· 2000 "Tausend Jahre wie ein Tag", eine Messe 

· 2001 "Die Dauer des Augenblicks", Lieder von besonderen Momenten 
· 2003 "ADAM - die Suche nach dem Menschen"   
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